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„Gebüschrodung“ für
mehr Durchblick?

Im Juni 2021 war‘s, als der jetzt
am 25. April im Alter von 69 Jah-
ren verstorbene gebürtige Spel-
tenbacher Max Petzi den Schloss-
geist auf eine besondere Stein-
säule hinwies, die, versteckt hin-
ter einem üppig wuchernden Ge-
büsch, neben der viel befahrenen
B 533, oberhalb von Freyunger,
schon seit Jahren „unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit“ steht.

Neugierig geworden durch diese
Info suchte ich an der von Max
beschriebenen Stelle und ent-
deckte dort tatsächlich, mitten in
einem „Gebüschdschungel“ jene
Säule, bei der es sich laut dem
Freyunger Stadtbuch „Porträt
einer kleinen Stadt am großen
Wald“ (Seite 508), um die „Stein-
säule bei Speltenbach (16. Jh.)
handeln dürfte.

Darüber berichtete Sepp Meier
in einem PNP-Bericht im Juni
2021. Dies geschah auch in der
Hoffnung, dass sich dann in Sa-
chen „Gestrüppentfernung“ je-
mand darum annimmt, damit
dieses Kleinod, nachdem es ja zu-
vor jahrelang praktisch unsicht-
bar war, endlich wieder richtig
zur Geltung kommt.

Die Reaktion darauf war über-
aus erfreulich, denn kurz darauf
wurde laut Aussage des Kreishei-
matpflegers Gerhard Ruhland,
auf Anweisung von Bürgermeis-
ter Olaf Heinrich diese Wildnis
von Arbeitern des städtischen
Bauhofs entfernt.Dies ist nun al-
so schon wieder drei Jahre her.
Leider wucherten in dieser Zeit
die Sträucher wieder derart üp-
pig, sodass dieses Kleinod jetzt
nur noch „andeutungsweise“ zu
sehen ist. Schön wär‘s natürlich,
wenn auch dieses Mal wieder
eine solche Gebüschentfernung
wie im August 2021 eine Folge
auf meinen Bericht hin wäre.

Heldenhafte Tat
in luftiger Höhe

Eine – wohl mit Augenzwin-
kern formulierte – Nachricht hat
den Schlossgeist per Mail er-
reicht: „Folgende Szene konnte
ich am Montag gegen 18 Uhr be-
obachten“, heißt es in dem
Schreiben von Stefan Pinsker. Er
schildert: „Auf einem hohen
Baum ließ sich ein Storch, ich
denke mittlerweile allen Frey-
ungern bekannt, dicht gefolgt
von einer Elster nieder. Der
Storch suchte scheinbar etwas im
Baumgipfel, was auch die diebi-
sche Elster interessierte. Die Els-
ter flatterte um ihn herum, im-
mer wieder schnappte sie nach
dem, was der Storch entschlos-
sen durch Schlagen seiner Flügel
verteidigte. Schließlich, als die
Elster besonders aggressiv wur-
de, entschloss sich der Storch zur
Flucht und ließ die enttäuschte
Elster hinter sich. Er flog über die

Dächer Freyungs, bis er in Rich-
tung Brauerei Gebäude ver-
schwand.“

Etliche Fotos machte Pinsker
von dem Geschehen. „Zu Hause
beim Bearbeiten der Bilder fiel
mir dann sofort auf, was der
Storch vor der Elster beschützte:
Wenn man genau hinsieht, er-
kennt man klar das Freyunger Y,
welches er beim Abflug vom
Baumgipfel mit sich trug“, so
Pinsker. Und er ergänzt: „ Gott sei
Dank hatte ich bei der Geburts-
tagsfeier meiner Mutter meine
Kameraausrüstung dabei und
konnte diesen heldenhaften Mo-
ment festhalten. Ich denke auf-
grund dieser Rettungstat für das
Freyunger Y sollte über eine Eh-
renbürgerschaft dieses Frey-
ungers nachgedacht werden.“ − jj

Was ein PNP-Bericht
bewirken kann

Welche Reaktionen ein PNP
Bericht auslösen kann, das konn-
te der Schlossgeist zuletzt am
Pfingstsonntag live erleben. In je-
nem Bericht mit der Überschrift
„Die ersten Camper“ ging es letz-
ten Samstag um den neuen Cam-
pingplatz oben am Geyersberg,
der kurz zuvor auf dem ehemali-
gen Gartenschau-Burgberg eröff-
net wurde.

Um sich selber davon zu über-
zeugen, wie die Gestaltung dieses
Geländes geworden ist, nutzten
daher zahlreiche Ausflügler das
schöne Wetter aus und fuhren
auf den Geyersberg. Was mir be-
sonders auffiel: Es waren sehr vie-
le E-Bike-Fahrer, für die es ja mit

ihrem Gefährt kein Problem ist,
diesen Berg hinaufzufahren.
Außerdem waren natürlich viele
Autofahrer gekommen, um nicht
nur die Neugestaltung zu begut-
achten sondern auch die Fern-
sicht von dort oben zu genießen
und sich am Anblick der zahl-

reich blühenden Blumen am
Burgberg zu erfreuen.

Dass das ehemalige Garten-
schaugelände ein besonderer An-
ziehungspunkt werden wird, da-
von ist auf jeden Fall fest über-
zeugt

Euer Schlossgeist

Freyung. Keine Frage war
es für Bürgermeister Olaf
Heinrich, die Schirmherr-
schaft für das 125-Jahr-Jubi-
läum der Freiwilligen Feuer-
wehr Ahornöd zu überneh-
men. Da das Freyunger
Stadtoberhaupt beim Paten-
bitten der Ahornöder Flo-
riansjünger bei ihren Frey-
unger Kameraden vor eini-
gen Wochen (PNP berichte-
te) terminlich nicht teilneh-
men konnte, wurde die
Ahornöder Vorstandschaft
nun separat beim Bürger-
meister vorstellig und bat
ihn um die Übernahme der
Schirmherrschaft für das Ju-
biläumsfest in der zweiten
Juliwoche.

Lob für Engagement
der Feuerwehren

Im Rahmen eines kleinen
Umtrunkes im Bräustüberl
trug Vorstand Winfried Stad-
ler die Bitte in Gedichtform
vor. Heinrich übernahm die-

se Aufgabe gerne. Er zollte
den vielen Freiwilligen gro-
ßen Respekt für ihr Engage-
ment. Die Bedeutung der
Feuerwehren sowohl in Not-
fällen als auch für den sozia-
len Zusammenhalt sei auch
nach weit mehr als einem
ganzen Jahrhundert unge-

Für 125-Jahr-Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Ahornöd

brochen. Die Begeisterung
für die Kameradschaft bei
der Feuerwehr werde oft von
den Aktiven an ihre Kinder
weitergegeben, sodass sich
oft mehrere Generationen
einer Familie in den Dienst
der Allgemeinheit stellen.

− pnp

Unübersehbar:
Schirmherrschaft übernommen

1. - 21. Juni: FREYUNG & HAUZENBERG
JETZT ANMELDEN!

Vom 1. bis zum 21. Juni findet die
Heimat Trails Trophy (HTT) gleichzei-
tig in Hauzenberg und Freyung statt.
Für die Teilnehmer sind an jedem
Standort zwei wunderschöne Stre-
cken für die Disziplinen Walken, Lau-
fen, Biken und E-Biken ausgeschil-
dert. Besondere Höhepunkte sind die
Community-Events: Am 7. Juni in
Freyung und am 21. Juni in Hauzen-
berg, jeweils ab 17 Uhr, kommen
Sportbegeisterte zusammen, um ge-
meinsam aktiv zu sein.
Die Teilnahme ist für alle offen –
einfach anmelden und mitmachen!
Weitere Informationen finden Sie
unter www.heimattrails.de.

Anzeige

Freyung. Auf das Dach der Mit-
telschule soll eine PV-Anlage ge-
baut werden. Dafür hat kürzlich
der Freyunger Stadtrat sein Ok ge-
geben. Gedacht sei die Anlage
zum Eigenverbrauch, wie Bürger-
meister Olaf Heinrich informierte.
Das Vorhaben solle zeitnah umge-
setzt werden. Die Nachfrage aus
dem Gremium, ob auch eine PV-
Anlage an der Seitenwand (wie bei
der Grundschule) geplant sei, ver-
neinte Heinrich. Das gehe an der
Mittelschule nicht, da die Fassa-
den hier aus Glasplatten bestehe.
Die Firma Pauli wurde beauftragt,
die Anlage für rund 22 000 Euro zu
errichten. Zusammen mit weite-
ren Kosten (etwa für einen
Schneefänger) ergibt sich eine Ge-
samtsumme von 27 500 Euro.
Man gehe davon aus, so Heinrich,
dass sich die Anlage ihn zehn Jah-
ren amortisiert hat. − jj

Eine PV-Anlage
für die

Mittelschule

Freyung. Die aktuelle Fortbil-
dung des RZR Passau (Rettungs-
zentrum Regional) fand dieses
Mal am Standort Freyung statt.
RZR-Vorstand Dr. Erwin Ging be-
grüßte Dr. Till Proschek, Facharzt
für Chirurgie und Gefäßchirurgie
am Klinikum Passau, im Sitzungs-
saal des Landratsamts Freyung so-
wie Notärzte und Mitarbeiter der
Rettungsdienste. Der Referent be-
tonte die Bedeutung der schnellen
Diagnose und Behandlung von
gefäßchirurgischen Notfällen im
Rettungsdienst. In der EU sterben
jedes Jahr eine Million Menschen
an Folgen eines Traumas, wobei
75 Prozent der Verletzungen die
Extremitäten betreffen. In
Deutschland dominieren dabei
Verkehrsunfälle. Im Verlauf des
Vortrags ging er auf Frakturen,
den dabei möglichen Blutverlust
und die physiologischen Auswir-
kungen ein. Dabei zeigte er an
Fallbeispielen Handlungsanwei-
sungen für die Rettungskräfte auf.
Beim Schock durch hohen Blut-
verlust sei die angemessene Infu-
sionstherapie entscheidend,
ebenso wie die manuelle Kom-
pression oder die Verwendung
eines Tourniquets. Dr. Proschek
betonte: „Je instabiler der Patient,
desto zeitsparender sollte der
diagnostische Aufwand vor der
ersten Therapie sein.“ In einer an-
schließenden Runde konnten die
Teilnehmer Fragen klären. − pnp

Die Bedeutung der
schnellen Diagnose

...die nun wieder fast im Dornrös-
chenschlaf ist.

Radlfahrer auf Ausflug am Geyersberg: Einen traumhaften Ausblick bietet der Burgberg. − Fotos: Meier

Zugewachsene Böschung: Da-
hinter steht die Steinsäule...

...aber der weiß sein Material zu verteidigen. Und dabei handelt es sich
nicht um irgendetwas – sondern um das Freyunger Y! − Fotos: Pinsker

Diebische Elster: Immer wieder rückt sie dem Storch auf die Pelle...

Bei der Schirmübergabe: Thomas Blöchl sen. (v.l.), Hermann
Sammer, Thomas Blöchl jun., Max Irlesberger, Josef Irlesber-
ger, Vorstand Winfried Stadler, Ehrenfahnenmutter Elisabeth
Manzenberger, Fahnenmutter Sonja Pauli, Kommandant Josef
Klampfl, Bürgermeister Olaf Heinrich. − Foto: FF Ahornöd
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